
MteMgen? - VIatt zur Naibacher Leitung
1^°- 32.

Hamstag den 14. M ä r z ' 18Z3.

vermischte V^erlautbarmtZm.
Z. 290. (!) N r . 4 1 ! .

E d i c t .
Vom Bezirks« Gerichte Reifniz wird hier-

mit bekannt gemacht: Es habe Maria Märn
von Iu r j ov i / und Mana Keberle, geborne
Märn von Reifmz, um Einberufung ihrer schon
vor ZQ Jahren zum Mil i tär gestellten, unwlft
send wo befindlichen Brüder, Anton und Jo-
hann M ä r n , mit dem Anhange gebeten, daß
selbe, wenn sie nicht zum Vorschein kommen,
für todt erklart werden. Da m dieses Begeh-
ren gewilliget, und der Johann Putzel von
Reifmz als Ourawr sdsemig aufgestellt wur-
de, so werden Anton und Johann Märn an-
mit beauftragt, sich binnen einem Jahre so
gewiß zu melden, widrlgens sie für todt er-
klärt, lhr Vermögen abgehandelt, und den
sich legttlmirenden Erben cingeantwortet wer«
den wlrd.

Beztrks-Gericht Rslfniz den 26. Februar
1829.

Z . 289. ( 0 Nr« 354.
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte Reifniz wird
hiemtt allgemein kund gemacht: Es scye über
Ansuchen des Jacob Stamfel von Hr ib , in
dle neuerliche öffentliche Versteigerung der von
der Mana Knaus aus Rerhje, laut Licitations-
Protocoll vom 23. I uny 1626, um 460 st.
40 kr. «.5. c. erstandenen, früher dem Tho-
mas Knaus eigenthümlichen, zu Rtthje gele-
genen Realität, sammt Zugehör, wegen nlcht
zugehaltenen Zahlungsfristen gewilligst, und
zur Vornahme derselben der Tag auf den 6.
April l. I , ) Vormittags um 10 Uhr im OrZ
te Rethje mit dem Belsaße bestimmt worden,
daß diese Nealttat, fall's selbe um den Aus«
rufspreis pr. 460 fi. 40 kr. M . M . nicht an
Mann gebracht werden könnte, bel dieser Feil-
bietung auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Bezirks s Gericht Reifniz den 24° Februar
182g. ^ ^ _ ^ ^ , _

Z. 268. (a) Nr . 3z«.
E d i c t .

Pon dem Bezirks- Gerichte Rnfniz wird
hicmit allgemein kund gemacht: W sepe über

erecutloes Einschreiten des S,mon Skopin von
Nlederdorf, ln dle öffentliche Versteigerung
der, dem Franz Oraschem eigenthümlichen,
zu Niederdorf^ 8ub 5^aus-Nr. 23'gelegenen^
der löbl. Herrschaft Reifniz, sud Urti. ?o1.
Z52, zinsbaren i^Kauftechtshube sammt ^ u -
gehör, wegen schuldigen 21 si. ^5 kr. M . M .
c,. 5. 0., gewilliget, und hiezu drey Termin^
nämlich: der erste auf den Zo. März , der
zwslte auf den 27. April und der dritte auf
den Zo. Map d. I . , jedesmal Vormittags um
10 Uhr im Orte Niederdorf mir dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn ebengenannte
2̂ 4 Hübe bn der ersten und zweiten Feilbce-
tungstagsatzung UM den Schatzungswerth pr.
Z61 st. 4a kr. M° M . oder darüber nicht an
Mann gebracht werden könnte, bn der dritten
auch umer demselben hintangegeben werden
würde.

Bezirks - Gericht Relfmz am 14. Februar
1829.

Z . 277. (2) ^. Nr . Lo<^
Fe i l b i e t u n g K - V d i c t .

Von dem Bezirks «Gerichte Auslfperg wird
bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
auf das Gesuch des Johann Georg, in dis exe-
cutive Feilbietung der oer Grafschaft Auersperg
unter RccNf. Nr . 762, zinsbaren, und gerichtlich
auf 4 l3 fi. äo kr. Conv. Münze geschätzten ha^
ben Hübe des Anton Gadmg zu Klemlaschitsch^
rregen schuldigen 2oafi. gewUligct, und zur Vol>
nähme der Fetldietung der erste Teimin auf den
11. A p r i l , der zwerte auf den :2 . M a y , der
dritte auf den <2. I unu d° I . , jedesmal u m
9 Uhr Vormittags in der Kanzlcy, dieses Be<
zirks- Gerichtes mi t dem Ncvfahe bestimmt rror»
den, daß diese Hübe, rrenn si? bey der ersten oder
zweyten Feilbietungs - Tagfatzung nicht um den
Schähungö - Preis oder darüber angedrachr wür«
de, bey der dritten auch unter der Schätzung
hintangegeben rrerden n i rd .

Daö Schätzungs-Protokoll und die Licita«
tisns » BeVingnisse können in der diesgerichtli^
chen Kanzleo eingesehen werden. >

Bez. Gelicht Auersperg den 7. März 182g«

Z l ^7g! (2) " — - " ^ ^ ^ ^

V o m Bezirks < Gerichie Thurnamhart wird
anmit bekannt gegeben: Gs sey über dos von
dem Gantmassa-Verwalter, Herrn Johann Kokeil,
unterm 21. d. M . , Zahl 28a , eingelegte Ge»
such, die Vetsteigerung der zum Gantmasja« Ver«
mögen des Johann Globeunig gehöligen, dem
Gule Oderradelfikin unter M d . Zahl 3o , dienst"
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baren halben hübe zu Germusle, bey den zwey
auf den 7. April und 7. May d. I . , anbe-
raumten Tagsatzungen mit dem Beysatze be«
stimmt worden, daß mit selber, Falls die obge»
Lachte Realität beo den zweo genannten Tag»
fahungen nicht wsnig^ens um die Schätzung von
62 si. 4 kr., an Ociieher gebracht werden tonnte,
bis nach geschöpften Klassistcationsuctheile weroe
itine gehalten werden.

Bez. Gericht Thurnamhart den 4- März ^ 2 9 .

E d i c t «
Von dem Bezirksgerichte Herzogthums Gott-

fchee wird bekannt gemacht: Selbes habe in Er-
ledigung des am t5. December eingereichten Ge.
suchss mit Bescheid vom 28. December 1626,
auf Ansuchen des Joseph Muchvitsch von Wosail,
in tie Feildietung des ,̂ dem Peter Plösche von
Padua gzhorigsn, in die Execution gezogenen,
und bereits gerichtlich Quf 42l fl. M . M . ge-
schätzten R<al° und Mobilarvermogens, bestehend
in einer Geräuthhude, dann Wurhschafts» und
Wohngedäuden, «ub iZonsc. Nr. »o, Kühen,
Schweinen, Fourage, Getreide :c. gewiNiaet,
und zur Vornahme dsc öffentlichen Versteigerung
die Tagsatzungen am 23. Februar, 23. März
und 23. Apl i l k. I . 1I29, I^aca Padua. jederzeit
Vormittag in den gewöhnlichen Amtsstunden mit
d-m Beosahe anberaumt, daß, wenn die Rea«
lität sammt den Fährnissen bei der eisten oder
zweyten Tagsatzung nicht wenigstens um oder über
den Sckäyungswerth an Mann ßebracht werden
könnte, selbe bei cer dritten auch unter der Schä-
tzung bintangegeben werden würden-

Die LicitationZbedingnisse können in dieser
Gerichtskanzley eingesehen 'werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2«. December 182g.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Ver-

steigerung die Realität nicht an Mann ge°
brackt werden konnte, so wild zur zweyten
am 2Z. März angeordneten Taglahung ge-
schritten werden.

Z. 27^. (2) 9 ä 5 . N r . Z4Z.
F e l l b i e t u n g s - E d l c l .

Vom Bezirks- Gerüchte zu Freudenthal
wird bekannt gemacht: 3s sey auf Ansuchen
dös Herrn Fr. Ant. Mack , Inhaber des
Gutes Sells,/ und Eessionar des Joseph Mau?
ring von Altenmarkt, im Bezirke Wnxüberg,
mit dem dzcMnchtllchen Bescheide vom Heu?
tigen/ zur executiven Versteigerung der,
dem Georg Pmk gehörigen, zu Drenovago?
nza^ 311I) HausH N r . g liegenden, zur lob-
lzchen .ft ^ ft koltsch, 5u,d Rect. N r . i l6Z
ztnsbaren/ und genchtllch auf 1962 ft. 2akr.
bewerlhecen l̂ Z Hub?, sammt A n - und Zuge-
hor, wegen schuldigen 2olZ. ß. , sammt I n -
teressen, Klags - und Gerlchcskösten , die Ts.p
sgtzungen auf den 28. Jänner, 28. Februar
und Z l . März k. I . , jedesmal Vormittags
von I bis ^2 Uhr tm Orte Ver Realität bep

der ersten und zweyten Feilbistung nur UM
oder über den Ä?chatzungswerth, bey des
drttten aber auch unter demselben verkauft
werden nnrd.

Dessen die intabulirten Glaubiger zur
Verwahrung ihrer Rechte mit Rubriken, die
Kaussustlgm aber hiennr mit dem Beysatze in
Kenntniß gesetzt werden, daß die Licitatwns-
Bedmgnlffe ln dleser Gerichtskanzley täglich

> eingesehen und Abschriften ertheilt werben
können.

° Vezirks-Gericht Freudenthal am 14.
, November 1626.

A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten
Feilbietung hat sich kem Kauflustiger
gemeldet.

Z. 263, (2) aä Nr. 266^ et »75.
' F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wlpbach wird öf«
fentlich bekannt gemacht: Es sece über Ansuchen
des Jacob Schigon von Geräuch, rceaen ihm
schuldigen 244 ss. 42 kr. c. 3. 0,, die öffentliHs
FeUbietung der, dem Michael Schigon zu Schwär«
Zenberg eigenthümlich gehörigen, daseist delegenkn,
auf 5q65 st. M . M . gericktlich gescdähten und '
zur Herrfchaft Wipbach, «ui, UrH. ?olio 907,
Rect. Zahl 9,̂  eindienenden kauftechtlichen haldhu«
be mit An und Zugehör, im Weĝ e dsr Exe»
cution bewilliget worden.

D« nun hierzu drey Feilbietungstagsatzun-
gen, nämlich: ^ie erste für den 2« Jänner, die
zweyte für den 23, Februar und die dritte für den
2Z, März k. I . , jedesmal von Frühe 9 bis 12
Uhr Mittags im Orte der Realuät 'mit dem
Beyfaye bestimmt worden, daß das Pfandgut
bei der ersten und" zweyten Feilbictung nur um
oder über. den Schayungswerth, bei der drittfn
aber auch unter demselben hintangegeben werde;
fs werden die Kaustustigen hierzu zu erscheinen
eingeladen und können.inmittclst die Gckähung
und die dießfässigen Verkaufsdedingnissz täglich
Hieramis einsehen.

Bezirks - Gericht Wipbach am 23, Fe^ruas 282g.
A n m e r k u n g . Auch bei der am heutigen Ta^

ge abgehaltenen zrveoten Versteigerung, ,st
die Ha.lbhude nicht an Mann gebracht wor-
den. ,

Z. 267. (3) N r . 4 1 .
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

V o n dem k- k. Bezlrksgerichtz I d r i a wird
in Folge Executionsführung des Jacob N s -
pack uon Verch, bez den nur dießgerlchtlichem
B^scketde uom iZ . 'Februar auf den 2. Ap r i l /
7. May und 4. Ium) l. I . , Früh 9 Uhr m
der Wohnung des Erccmen zu Hlevenuerch /
Haus-Zahl n , bestimmten Feilbletungstag^
satzungen das, dem Johann Albrecht gehörige,
zu Hleoenverch, Haus-Zahl ü llegends^ ge-
richtlich auf 35/ st. gefchätzte Neuhäuftl, dann
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mehrere auf 3 si. 5 kr. geschätzte Fahrnisse,
mit dem Beysatze verkauft, daß besagte Ge-
genstande bei der ersten und zweyten Feilble-
tungstagsatzung nur um oder über den Schatz-
werth, bn der drttten aber auch unter dem
Schatzwerthz an den Meistbieter hintsngege-
ben werden.

K. K. Bezirks-Gericht Idr ia am 27.
Februar 1829.

E d i c t .
Das Bezirks - Gericht Haasberg macht

bekannt: Es seye in Folge Ansuchens des Jo-
hann Mlllautz von Zn'kmy, äe ^i-aazsnww
22. Jänner l. I . , Nr . t L6 , in d,e executive
Versteigerung der, dem Michael Vitschly von
Zlrknltz gehörzgen, dem Pfarrhofe zu Zirkmtz,
Zud Urb. Nr . ^ , zinsbaren i!Z Kaufrechts-
hube, dann deß der Herrschaft Haasderg, »nd
Rect. Nr . 350)2 dienstbaren Gerauthes Oßra-
^u poä X.6LW sammt Fährnissen, zusammen
lm gerichtlichen Schatzungswerthe von 167 ft.
40 kr. , wegen schuldigen i 5 si. c. «. e., ge-
williget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Licita-
tz'onstagsatzungen,, und zwar: die erste auf
den Zo, März , die zweite auf den 2c>. April
und die dritte auf den Z0. May 1829, je-
desmal um 9 Uhr Früh im Markte Zn'kmy
mtt dem Anhange angeordnet, daß, wenn
dlej> Realttäten und Fährnisse bei der ersten
oder zweiten ^citations - Tagsatzung um die
Schätzung oder darüber an Mann nicht ge-
bracht werden könnten, solche bei der drttten
auch unter der Schätzung hintangegeben wer?
den sollen.

Wovon die Kauflustigen durch Edicte,
die intabulzrten Gläubiger aber durch Rubri-
ken oerstandlget werden.

Bezn-ksl Gericht HaMerg am 24- Jän-
ner 1829.
2^264. ^ Z ) N r . ^^8.

E d i c t .
Das Bezirks-Gericht Haasbera möcht

bekannt: Es sey über Ansuchen des M a i '
Ievneizhizh von Planina, <̂ ü ^ra^s»
9. d. M . , in die llcitatwnsweNe Vera' ̂
des lhm gehörigen, der Herrschaft . ? ^ . . ^
zmßbüren, an der Trlesiiv Commerz-^''. ".
üegendcn, mtt Zlegcl gedeckten, auc
Zimmern / einem Vorhause, einem
laden^ einem Keller und einer Küchle
den Hauses, aus freyer Hand gennll'iq^, U'.d
zur Vyrnahme derselben der 6, Aprll l. I . ,
um 9 Uhr Früh jn I^osI Plsnma hzstimmc ^cr l

den. Wovon die Kaustusiigen mit dem Vnb«?;-
ge verständiget werden, dH die dießfa^gcn
Licitationsbcdingnlise ,n dieser Terichtskanztty
taglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht Haasberg am 12, Februar

_____^__
Z. 265. (Z)

Am 26. März l. I . , werden im Franz
ZeschkoMm Hause, Nr . 8 , am Platze, im
ersten stocke, die Verlaßfahrnisse der Frau
Elisabeth Kasielliz: Si lber, Letbeskleldung,
Wäsche, Hauseinrichtung, an den Meistbie-
tenden gegen gleich bare Bezahlung hintange-
geben werden.

Laibach den 6. März 1629.

3- 262. (Z) ««—
Auf eine Herrschaft im Neustadtler Krei-

st, wird ein Bezirkscommissar zugleich Bezirks-
nchter gesucht. Derselbe muß ledig, eine Eau-
tion im Baren, oder fideijussonsch zu leisten/
auch sich über frühcre Dienstleistung auszu-
weisen im Stande seyn. Icne, welche mit allen
vorgeschriebenen Zeugnissen versehen, diese An-
sttllung zu erhalten wünschen, mögen sich ent-
weder in portofreyen Briefen oder in den Vor-
mittags - Stunden von 9 bis 11 Uhr , an
Herrn Di-. Wurzbach, wohnhaft N r . 171 ,
am neuen Marßte, verwenden.

Laibach am 4. März 1629.

Z . 276 . ( 2 )
W e i n l i c i t a t i o n .

Beim Gu-te Neustift am Dobro->
hof^ außer Pettau, im Marburger
Kreist, werden am 21. März 1629^
von 10 Uhr Vormittag angefangen,
42 Star t ing östeneicher Elmer,theils
Eigenbau- , theils Bergrechtsweine
von letztjähriger Fechsung aus den
Kallostr Gebirgen^sammt Faß, im Li-
cltationswege veräußert werden.

Hiezu werden die Kaufsliebha-
er mit dem Beisätze vorgeladen, daß

, le gute ^Qualität dieser Weine, und
besonders der Eigenbauweine sich wi-
>er alle Vermuthungen genügend em-
fchlcn, und daß dte Versteigerung

halbstartinweift vorgenommen wer-
den wird.

Verwaltungsamt Gut Neustift
am 23. Februar" 2629.
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A 27g. (i)

K u n s t - , M u s i k - u n d L i te ra r i schs
A n z e i g e .

B e i L e o p o l d P a t e r n o l l i , i n L a i -
bach am Platze, N r . 269, sind so eben

folgende N e u i g k e i t e n angelangt:
N e u e K a r t e v o n S t e i e r m a r k ,

von K a i t er. Gratz 1829, bei I . F. Kaiser,
schwarz » 1 ss. Zo kr., i luminir t 2 fi., i l lu-
mmirt mit Futteral 2 st. 56 kr., und auf
Leinwand 3 fi.

G o t t e r h a l t e F r a n z den K a i -
i er :c., sehr schönes kalligraphisches Blatt auf
Druckpapier, 3 Za kr./ auf Velinpapier a
/z0 kr., lithographnt in Gratz vom k, k. Lieus
tenant Dits.,

H v f n e r , G ratzer R e d o u t - D e u t -
sche pro 1629/ für das ?i2ua-^0r i .L allem /
a 3o kr.

D t , L u b i n , Concert in Krähwinkel ^ fi.
15 kr,

B e r l i n e r T u p f m u s t e r , worunter
besonders einige lehr schöne große Glücke,
Ä s : L a n d s c h a f t e n , B l u m e n k ö r b e und
B l u m e n vasen sich befinden.

Auch u n d noch i m m e r daselbst zu
h a b e n :

Immerwährender W a n v k a l c n d e r vom
issor F r a n k , ä 1 fl. W a n d - , Taschen-

und Schrelbkalender für ^829. Land- , Poft-
und ReUckarten aller A r t , besonders des jetzls
g'en Kr iegsschaup la tzes^ , von ^2 kr. bls
zu H fi. das Stück. Plans von S c h u m l a ,
der Umgegend von C o n s t a n t i n o p e l , ^
y kr. das Stück. Das Porträt von M a h ,
m s u d I I . , regierendem türkischen Kaiser,^
sehr gut lnpographivt, a ; fi. 40 kr. Die
5 r s i ä r m u n g v o n K a r s , colorirt ü i fi.
Dlumen/Landschaflsn und Figuren; Zeichnun«
<un m Heften und einzeln; Musikalien für

ig und all? Instrumente in bedeutender
^ - l " c'ghl, wle auch echte italienische D a r m ?
«nd übersoonnem S a i t e n , rastrirtes starkes
Musikpapler,- als such qnadrillirtes Tustfpa-
7n:r. Viele Portrats, besoKders d̂ as D r . Exceb
-)';. u nser-s Hsrrn Landes - G 0 u v c r n e u r s ,

"̂  - B c h m i d b u r g n ẑ  des Fürstbi?

schofes A n t o n A l o y s von La ibachz dss
verstorbenen Papstes Leo des X I I . a 2.4 kr.
Kupferstiche, Vllder der Heiligen, besonders
schwarz mtt Lebensbeschreibungen von L a n -
g e r , a i o kr. Festtage Jesu und M a -
r i s , schwarz mit Beschreibung von L a n g e r ,
a 20 kr. Plan von La lbach , »llumimrt unb
schwarz; Beet's und Vlsitkarten, von der
feinsten bis zur ordinaressen Gattung; Stamm-
bücher und Srammbuchblätter, iaumintrt
und schwarz; Kranze und Briefe in H. und
8. mit schwarzen, colorirten und elegan-
ten Vignetten; ABC-Bücher mit Blldern /
wie auch Gebetbücher in allen gebildeten Spra-
chen mit Kupfern und in verschiedenen Ein-
bänden. Vlele unterhaltende Gesellschaftsspie-
ls, worunter auch die belubten Zer^leg e b i l -
der , bestehend m K a r r i k a tu r e n / L a n d ;
schaften u n d L a n d k a r t e n , eine an«
genehme und zugleich belehrende Beschäftigung
für junge Leute. Wiener P a t e n t - S p i e l -
K a r t e n ; Elfenbeinstücke für Miniaturmalerei-
Liebhaber; Schreib« undZejchnungsrequlfiten,
als: Briefpapier, auch gefärbtes, Blsystiftt,
Kreide, Wlscher, Gummi , Haar- und Fisch-
plnsel, Pinselstiele, Tusche, Farben, Rnßzsu-
ge, Federkiele, Siegellack, schwarz und roth,
elastische Rechentafeln und welße St i f ten in Ee?
derholz. Unauslöschbace und erprobte Wasch-
wer kdi n t e , a ! fi. T o f f o l t s c h e berühmte
Schreibdlnt.3, grün ä i 5 kr. das Flaschchen ,
roth a 12 kr. , schwarz a 12 kr., und in gro-
ßen Flaschen a 24 kr. Güte chemische Zünd-
hölzer und Zündftäfchchcn. Glanzfchuhwichse^
H 2 kr. Schwarze und rothe Pas ta zum Ab-
ziehen der Barbiermeffer 2 9 kr. das Gtück.
Fleckwasser u 12 kr. Fleckseife ^ 12 kr. K ö l l -
n e r , W i e n e r , Gratz er u n d K a i s e r
a romat i sche Wasser in bester Qual i tä t ,
und zu möglichst billigen Prnsen. Wohlrie-
chende Barbierpuloer in Briefen, » l o kr.
Verschiedene Gattungen wohlriechender Gei-s
fen zu den schon besannt gemachten billlgen
Preisen.

Bestellungen auf K u n s t w e r k e , K u -
p fers t iche, B i l d e r , l i t h o g r a p h i s c h e
E r z e u g n i s s e , B i l l e t s , V i s i t k a r t e n ,
S c h u l - , P o s t - u n d R e i s e l a n d k a r -
t en auch A t l a s s e ; S c h r e i b « und Z e i -
chenrequisiten; Gebet« und B i l d e r -
bücher ; mus i k a l i sch s W e r k e und M u-
s l k a l i e n des I n - und A u s l a n d e s wer-
den mit der bikannten Bill igkeit, Sorgfal t
und Pünktlichkeit von dem ergebensten A n -
kundiger P a t e r n o l l i besorgt, wozu er sich
dem verehrten Publicum bestens empfiehlt.
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Mrmischte ^erlautbarnttHen.
Z> Zoo, ( i ) N r . 2gZ.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem provisorischen k. k. Bezirkscom-

missariate der Umgebung von Laibach ist die
.zwette Amtsschrciberstelle, mit welcher etn jähr-
licher Gehalt von 2Z0 st. E . M . verbunden
ist, in Erledigung gekommen. Bei Bese-tzung
duses Postens wn"d vorzüglich auf Quiescen-
.ten Rücksicht genommen werden. Es haben
daher alle Jene, welche darum in Eompetenz
treten wollen, lhre ge'hörlg belegten Gesuche
bis Zo. dieses Monates März be; diesem Be-
zicks: Comm,ssartüte einzureichen»

K. K. Bezirks «Comnnssanat der Nmges
hung von ^aibach am 10> WacZ 1O29.
^ . 2U7. (,) , — ^ ^ ^ ^ ^

F e i l b i e t u n g s ' Ed i c t .
Von dem- vereinten Bezirksgerichte Michel«

stitten'zu Krcrinburg rvicd hiemit bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen d?S Pattnrm Prästor von
Hulden, wi^er den Martin RoZl von Winklern,
wegsn aus L̂ m wnchschafMnniichen Vergleiche^
^60. 2. März 1622^ schuldigen 209 ft. in fr.
VA. M . c. 5. c. in die executive Feilbtttung,
der, dem Lehrern gehörigen, zu Winllein gele»
genen, 5ub Nrb. Nr^ 160, der lHtaatsherrjchaft
Michekstetten diessstdaren, gerichtlich auf 966 f!°,
2o kr. gcschätzren Hübe sammt Air» und Zuge-
här gewlüiget/ und zn d r̂en Vornahme der 2L,
Februar, 26> März und 26. April l. I . ^ jedes,
mal Volmittags. um 9. Uhr in Doco der Realität/
nur dem Beyfays heslimmt̂  rrorden, daß diese
R-alttät/, roenn siZ weder bei ter ersten noch
zweyten Feilbütungstagsatzung um den Schä-
hunAwsrth oder darüber.an Mann gebracht wer^
den könnte, bey per.dritten auch unter demsei»
den dlntangegedßw trerdeî  würde.

Hierzu, werden die Kaustusllgen und insbe»
londere die intabulirten Gläubiger mit dem Bey.-
sahe zu erscheinen eingelaoen, daß dle 3lcitati'ons°-
dedingnisse tägllck in der hiesigen Amtsfanzley ein-
gesehen werden tonnen.

Vereintes Bezirks ° Gericht Michelsietten zu
Krainburg den 19. November 1628,

Anmerkung . Bey der ecsten Feilbietungstag.
sayung hat kciN'Kauftustlgerden schähungö»
werth angeboten.

L l c i t a t i 3 ns - Ed ic t.
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu

Münkendorf wird hicmlt allgemein bekannt ge«
macht: Es sip von dem lodlzchen k. k° ftrov.
Bezirksgerichte Umgebung Lachachs, als pro-
rognten Instanz, auf Anlangen der Frauen
Johanna von Höffern und Paulme Iabor-
M g , beide väterlich Or. Johann Burger'sche
Erbinnen, gegen Thomas Fcttel von Wolfs-
hgch, weg^n schuldigen 20Z st. 28 kr. M . M .

samAit rückstandigen Interessen und Gerichts«
kosten mit Bescheid vom 2^. December 1828,
in di? executwe Feilbietung der, dem Tho-
mas Feitel, vul^a Rape, gehörigen, dem löb-
lichen Gme Wolfsbüchcl, 8ul> Rect. N r . 7
er L dlenstbaren, zu Wolfsbach im Gzrichts-
bezlrfe Münkendorf gelegenen, mit Pfand-
rechtbelegten, und gerichtlich auf 482 fl. 20kr.
geschätzten ganzen Hübe sammt A n - und Zu-
gehör gewilliget^ und um deren Vornahme
gleichzeitig dieses Bezirksgericht ersuchet wor-
den, worüber man dann drey Llcttationstag-
satzungen, auf den 5. M ä r z , 4. April und
5° May d. I . / jederzeit Vormittag von 9 bis
12 Uhr in I^ooll der zu versteigernden gan-
zen Hübe zu Wolfsbach mit dem Anhange
anberaumt ha t , dgß diese Realttat, wenn
sie bei der ersten oder zweyten Feilbietungs-
tagsatzung nicht wenigstens um den Schatzungs-
werth angebracht werden sollt?, bel der dru-
ten Feilbietungstagsatzung auch unter demsel-
ben hmtangegcben werden nnrd«

Es werden demnach Me Kauflustigen/
insbesondere aber auch die, nebss den Frauen
Executionsführerinnen, noch intabulirten Gläu-
bige?^ Grundobrlgkeit Gut Wolfshüchel, Franz
Kusterl, die zwey Jacob Feitel'schen Tö^chrer̂
Maadalcna Kropper. verehlichte Feitel, und
M^lchaus Hastellltz zu dlesen Licitatwnen em-
geladen und anbey erinnert, daß l>ze Schätzung,
der Grundbuchsettract und die Lmtütionsbi-
dlngnlsse sowohl bei dttsem Bezirksgerichte als
bei der Licicatzon eingesehen werden können.

Münkendorf am 24° Jänner 182c).
A n m e r k u n g. Bei der ersten Fezlbie-

tungstagfatzung hat sich k?,n Kauflu-
stiger gemeldet; daher nun zur zwey«
ten auf den 4. Apnl 1829/ bestimm-
ten Fnlbzetung geschrttten werden wlrd.

C o n c u r s - A u s sch r e i b u n g
zur Wtederbeseyung der Nezu'ks - Wundärzten^
Stelle von Thurn am Hart in Unterkrain.

I n dem Beprke Thurn am Harr in
Unterkrgin, lst die Bezirks-Wundärzten- Ste l -
le) mtt welcher der erhöhte Gehalt von iao si.,
unter der Beschrankung verbunden ist, daß
derselbe nach Erfordermß der Vermögenskraf«
te der Bezirkscaff?/ i?doch nt? unter 60 st. ver-
mindert werden könne, m Erledigung gekom«
men,

Eompetenten, welche diese Stelle mit
dem Sitze zu Gurkfeld zu erhalten, wünfch-m>
haben chre, mtt Moralttats^ und Ntudun-
Zeugnissen, mit Diplom und legalen Be-

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. 32. d. l4. März 1829.)
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»eisen, d<Z sie die Kenntniß der dsutschm und
krainer'schen Sprache besitzen, documentirten
Gesuche b,s langssens 24. Apri l l. I . , bn
dieser Bezirksobrigkeit einzureichen.

Bezlrksobngkett Thurn am Hart am 3.
März ,629.

3.275. (2) E d i c t . Nr. 286.
Vom Bezirks. Gerichte Rupertshof zu Neu»

stadtl, wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Herrn Peter Koffer, Vormund
2er Matthäus Isopp'schen Puppillen, und dieß.
srtige Bewilligung vom heuligen Tage, Nr. 396,
in die öffentliche Versteigerung, aus freyer Hand^
Des m die Matthäus Ifopp'sche Verlaßmasse ge-
hörigen, der StadtMt Neustadt!, 5ud Rectifies
Nr. 169 , eindienenden, zu Neu-stadtl sub Haus«
Nr. 2/gelegenen Haufes, sammt dabey befindli^
chen Garten, An- und Zugehör gewilliget, und
hiezu der 2. April 1629, früh um 9 Uhr, in der
hierortigen Amtskanzleo bestimmt worden. Wo»
zu alle Kauftuftigsn mit der besondern Bemer'
3ung vorgeladen werden, daß dieses haus an der
durch diese Kleisstadt führenden Lar.estrasse, an
sinem der besten Posten stehe, dasselbe über-
dieß noch der dabey befindliche schöne Garten zu
Speculations und Erweiterungen sehr geeignet
mache, und daß die dießfäNigen Licitations'Be'
dlngniffö täglich in den gewöhnlichen AmtZstun-
den eingesehen, oder bey der Licitatisn vernom-
men werden können.

Bezirks ' Gericht Rupertshof zu Neustadt! am
23. Februar T.629.

Z. 3o2. (Z)
V e r ! a u t b a r u n g„

Es wird tnemit zur Kenntniß gegeben,
daß am 28. März d. I . von Seite des k. k>
Myrlschen Beschcll- und Remomirungsdcpar-
tements dreo Remonten, nämlich:

Dunkelbraun/ Gtut t t ohne Zeichen,. 3 N2
Jahr a l t , messet i 5 Faust.

Kohlrapp, Wallach ohne Zeichm, 3 U2
Jahr a l t , messet 14 Faust, 3 Zol l , 2 Strlch.

Dunkelbraun, Wallach mtt B t e r n , alle
vier Füßz we'.ß/ ^. ̂ 2 Jahr alc, messet i b
Fauste 2 Scrlch.,

Den Melftbtetenden gegen gleich bare Be-
zahlung ln Laibach vor dem Rathhause um
ic> Uhr Vornnttag hintangegeben werden.

Kaustustige werden daher am bemeldeten
Tag vorgeladen«

Vom k. k. BeschelZl und Remontirungss
Departements - Posto - Commando..

Sello am l i . März 1829.
I.5o!. ^ . ' ° ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

I n dem sogenannten Hirschenwirthzschen
HLuse, Nv< ^ 9 , am Marienplatz, lst e«n Ma<
LHjln vorzügllch zum Weinkeller geezgnet/ täg-
î ch zu vernnechm.

Das Mehrere erfahrt man bel dem Un-
Arzklchmten.

Z. 20Z> ( l ) ,
I n dem Handlungsgewolbe-dts Unterfer-

tigten sind nebst allen Specerey-, Farb-Ujfd
Eisenwaarsn in den billigsten Preisen ) auch
folgende Samen-Sorten von seiner eigenen
Fechsung zu haben, als:
Ein Sortiment von 3o Sorten vorzüglicher

Blummgattungen/ darunter hochwachsen.
de zu Lustlauben um . . . . ^o kr.

Stragel-Kaffee . . . das Pfund 12 ,3
Frühe grüne zwepmal zeitige

Auslös-Erbsen . . . ,, 24 „
Frühe gelbe zweymal zeitige

Auslös-Erbsen . . . ,, 2 4 . ,
Breitschottige Zucker- Erbsen,

mit mürber Schale . , „ i 3 „
Weiße Zuckers Erbsen . . „ 10 ,,
Gro ße schwm-z e Spalier - Fiso len „ 13 „
Rothe Spalier- Fisolen ̂  mit

mürber Schale . . . „ I 5 ^
Grüne Zwerg-Fisolen / mit

mürber Dchale . , . ;, 12 .,
Koriander . . . . . . „ 6 .)
P i lg r im- Kürbisse . . . . das Loth 14 .,
Türkischbund dto. ° -. . . „ ' 14 .̂
Birmen dto« . . . . ^ 5 4 .,
Große Schlangen-Gurken . „ 14 ,̂
Großer später Kohl . . <. ^ 5 ,„
Große spate, Kohlrabi . . . ^ 5 .,
Monat-Ret t ig . . . . / „ 5 .̂
Früher gesprengter HapeMlat „, 5 .?
SpaterHapclsallat mit schwar-

zen Samen . . . . „,̂  5 .5
Rothe Rahmn , . . «, . „, Z .,
Große Wurzelpetersilie . . - „ I .,

I o h . P a u l S u p p a n t s c h i t s c h ,
m Laibach, Spitalgasse^ N r . 269.

W o h n u n g zu v e r m i e t h e n .
I m Hause N r . 1 6 , in der B t . Peters-

Vorstadt, ist gleich oder kommende George
Zett der erste Stock, bestehend aus Z ausgemalt
ten Zunmern^ einem Vorsaale, Küche, Spetsi
gewölbe, Keller, Dachkammerund Holzlege,
zu vergeben. Das Nähere erfahrt man im
Mauthhauss zu Beschlgrad^ nächst S t . Ehrz^

stoph. _^_^__^^
Z» 276. (2 )

2 0 0 0 G u l d e n
werden im nachstkommenden Mona-
te M a y , gegen pupillarmäßige S i -
cherheit als Darlehen auf mehrere
Jahre zu vergeben fepn. Das Nähe-
re darüber erfährt man beim Herm
Dr. Oblack.

Mich. Joseph Gsssar. K^hgch h ^ ^ M ^ ^ ^ .


